
Der Gesellschafter.
Amts - un- Intelligenzblau für den C>beramtsbezirk Nagold.

113. Donnerstag den 27. September 1866«
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebübr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder iteren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /- kr.

Abonnements -Einladung auf den „ Gesellschafter ".
Mit dem 1 . Oktober kann wieder auf den „ Gesellschafter " abonnirt werden , nnd bitten wir um rechtzeitige Aufgabe

der Bestellungen bei den betreffenden Poststellen , beziehungsweise Postboten . Der Abonnementspreis beträgt für das Onartal für
Abonnenten des Bezirks 3l kr., für solche im übrigen Theil unseres Landes 34 kr.

Nagold,  den 21 . September 1866 . (U . W . Zeitser ' scke Buchhandlung.

Ä .mtllche Dekninttrniichlmgcn.
Nagold. Die Ortsvorsteher werden erinnert , die Liste der zu den Berrichtniigen eines Geschworene » fähigen Personen

spätestens am 1 . Oktober einzntenden.
Den 24 . September 1866 . . König !. Oberamtsgericht . Pfeil sticker.

Forst a m t Wildber  g.
Revier Stammheim.
Holz-Verkauf.

Mittwoch den 3.
Oktbr .,

ans den Staats¬
waldunge » Gais-
bnrg und Dickemer
Wald

*/s Klafter eich.
Prügel,

27 Klftr . Nadelbolzscheiter u . Prügel,
.88 eichene und
777 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Thalmüble.

Donnerstag den 4 . Oktbr . aus den Skaats-
waldungen Weiler , Stammheimer Mark rc.

32 Klftr . Nadelholz , Scheiter und
Prügel , nnd

1000 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Lindenrai » beim Kastanienbaum.
Wildberg , 22 . Septbr . 1866.

K . Focstamt.

Forst amt Ältenstaig.
Revier Enzklosterle.

Mittwoch den 3.
Oktober,

Morgens 11 Uhr,
in Enzklösterle:

Sckeidholz aus
verschiedenen Wald-
theilen:

157 Klafter tannene Reisprügel,
3 ' /r „ buchene Scheiter,
4 ' /s „ , , Prügel,

3/4 „ birkene Scheiter,
3 , , , , Prügel,

t/4 „ eichene Scheiter,
2 ^ 4 „ . , Prügel -,

ferner:
53 Stück Stangen von 20 — 50 Fuß

Länge.
Altenstaig , den 24 . Sept . 1866.

Königl . Forstamt.
Holland.

2 s- N ag 0 ld.

Holz-Verkauf.
Z »m öffentlichen

f Anfstreichs -Verkanf
g kommen : Aus den

Distrikten Wolss-
^sberg und Mittler-

bergle 2 am
Samstag den 29.

Sept .,
Nachmittags 2 Uhr,

1 Klftr . tannene Prügel,
29 , . tannenes Stockhol ; nnd

100 Stück gebundene tannene Wellen.
Zusammenkunft bei der Kleemeistecei.
Aus den Distrikten Sommerhalde 2 nnd

Killbcrg am
Montag den 1 . Oktbr .,

Nachmittags 1 Uhr.
208 Klflr . tannenes Stockholz.
Zusammenkunft beim Spital.
Den 24 . Sept . 1866.

Gemeindcrath.

3ss N ag 0 l d.

Äkkord «der Schulsnl'sellren.
20 neue Snbsellie » für die Mittelschule

werden zur Anfertigung im SubmissionS-
wegc vergeben , nnd sind die Offerte in
Prozenten ansgedrückk , mit der Aufschrift:
„Offert über die Anfertigung von Schul-

fubfellien"
versiegelt , und längstens bis

Montag den 1. Okt .,
Vormittags 9 Uhr,

ciifjnsenden an die Stadtpflcge.

JÜrivat-Dekanntinachungen.

Wicklig für Jeiäenüe.
I >» . Weber 's LebeuspiUen für

verlorene oder geschwächte Mannbarkeit.
Preis 2 Thaler.

Pollutionen , Krankheiten , Schwächezu-
stände heilt rasch und sicher

vr . A . N . Meder
in Thonberg bei Leipzig.

!Photograph Eitel
! aus Ragold

wird nächsten Sonntag den 30 . September
bei günstiger Witterung in Altenstaig
zur Anfnayme von photographischen Por-
traits bereit sein , wovon er das vcrehrliche
Publikum von bork und Umgegend in Kcnnt-
niß setzt.

Proben seiner Leistungen sind am G a st-
s ha » S zur Schwane und bei Sto-
> ckinger ausgehängt.

Die Aufnahmen finden im Gasthaus zur
Schwane  statt.

Oejfentlicke Versammlung.
^ Die Unterzeichneten werden
i Sonntag de » 30 . September,
! Nachmittags 3 Uhr,
! in Wild borg  im Gasthaus z» m Adler

einen Vortrag über die Verbesserung der
Zustände durch Herstellung deS Heiligkhums
halten , wozu Jedermann freundlich einge¬
laden ist.

Kirschenhardthof,  23 . Sept . 1866.
Chr . Paulus,

2sr Fr . Stecher.

2s- U n t c r j e t t i n g e n,
Oberamks Hcrrcnberg.
Einen alten deutschen Kastenofen

und einen eiserne » Kessel hat zu
verkaufen

Kaufmann Dengler.
Nagold.

Menar -Versammlung - es
Gewerbe -Vereins

Sonntag den 30 . September,
Nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus zur Schwane.
Bortrag über Bevölkerung , insbesondere

im Verhältniß zur Volkswirthschaft , wozu
auch Nichtmilglieber frenndlichst eingeladcii
werden.

Der Ausschuß.
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Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr . Mithin der Bogen mir ca . 5 "/- Pfennige.
Mit dem 1. Oktober beginnt bas 4 . Quartal unserer beliebten Wochenschrift und laden wir

hiermit zum Abonnement darauf ein . Dieselbe hat sich bei allen Fährlichkciten der Zeit auf ihrem
alten Stande erhalten und in den Tausenden von Familien , wo sic allwöchenttich empfangen wurde,
ist sie der alte gern gesehene Hausfreund geblieben . Dieser Beweis von Wohlwollen wird uns
ansporncn , in der alten gediegenen Weile iortzufahren , unfern zahlreichen Lesern die Kenntniß und
richtige Würdigung aller bedeutenden Erscheinungen und interessanten Vorgänge auf den verschiede¬
nen Gebieten des Lebens durch Wort und Bild zu vermitteln.

Außer den trefflichen Beiträgen eines E . Marlitt ( Verfasser der Goldclse ) , Fr . Gerstäcker,
Paul Hcpse , Hermann Schmid , L. Schucking , Temme , Bock . A . Douai , Rudolf Gottschall , G - Ham¬
mer , Fr . Hosman » , Alfred Meißner , Otfried Mplins , Johannes Scherr , Swulze -Delitzsch , Ludwig
Steub , Earl Vogt , Ludwig Wa ' csrode , Franz Wallner u . s. w . dringt das neue Quartal beson¬
ders wieder die wichtigsten Gegenstände und Persönlichkeiten der

Tagesereignisse und Zeiterscheimmgen
in authentischen Abbildungen und Originalberichten von anerkannt tüchtigen Künstlern und Schrift¬
stellern.

Die Verlagsbandlnng von Ikriisl LüeH LI » U vipLiK.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Weißer flüssiger Leim»
Dieser Leim wird kalk angewendet ; er ersetzt vollkommen den Kleister , den Leim

und den Mundleim . Man kann denselben gebrauchen für Papier , Pappdeckel , Por¬
zellan , Glas , Marmor , Holz , Leder , Kork n . s. w.

Dieser Leim ist » ick' k blos nützlich für den Handwerksmann , welcher in Holz ar¬
beitet ; jede Hanshnltniig , von der bescheidensten bis zur wohlhabendsten , bat täglich
Gelegenheit , davon Gebrauch zn machen.

per Glas 14 kr . und 28 kr. bei
WLvivI»«»t.

! N a g o l d.
! Nene holländische

!
! pur Milchner per Sttick 6 kr.
^ l' n _ _ D . G . Keck.

C a l iv.

Cement Empfehlung
! Ter Unterzeichnete empfiehlt ansgezeich-
j neten N o m a n - E c in e n t billigst.
! August Sprenger.
! I » der G . W . Z a i se  r ' schen" H-
^ baudlnug in Nagold ist zn haben:
j Flvra Vvn Württemberg nnd
! Hvhenzvllertk von Georg von Mar¬

tens , Doklor der Naturwissenschaften in
Stuttgart nnd Carl Albert Kemmler,
Pfarrer zn Donnstetten bei Urach . Preis
4 fl . 48 kr.

Der Scbutzgeist der Jugend oder
das Bucb der Weisheit . Ein
freundlicher Begleiter auf der Reise durch
das Leben . Mit einem Stahlstiche.
Preis 30 kr.

Schäfergeheimuisse oder goldenes
Sckatzkästleii , in 400 entschleierten werth-
volle » Gehcimmilkcln , nützlichen Vor-
schriflen nnd probate » Reccpten . Bon
Hans Tobias Velten , dem bekannten
Alpenschäfer . Preis 1 fl. 12 kr.

Viktualien-Preise.
Nagold. Altcnstaig.

Kernenbrod . . . 8 Ps. 3 t kr. 34 kr.
Mittclbrod . . . „ 30 kr. — kr.
Schwarzbrot , . . „ „ 26 kr. — kr.
1 Krcnzcrweck schwer 5>v Q. 5 L. -- Q.
Ochscnfleisch . . i Pst " 'l4 kr. — kr.
Rindfleisch . . . i 13 kr. 12 kr.
Kalbfleisch . . . i „ lO kr. 11 kr.
Hammelfleisch . . r „ — kr. — kr.'
L-chweinefleisch mit >spcck 15 kr. 14 kr.

ditto ohne Speck 13 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pf- 21 kr.
Rindschmalz . . 1 26 kr.
Schweineschmalz - 1 „ 26 kr.
Eier 6 Stück . . . 8 kr.

T u g c s - N e u i g k e i t e n.

* Ein Unglück der bedauerlichsten Art traf letzten Montag
einen 12jährigeu Knaben des Lindenwirths in Entingen,  OA.
Horb . Derselbe ward nämlich von seinem Later beauftragt , die
einem Fuhrmann znm Vorspann gegebene » 2 Pferde nach gelei¬
stetem Dienste zurückzubringen . Wohl fl, der Absicht , dieses Ver¬
gnügen nicht allein zn haben , nahm der Knabe einen seiner Ka¬
meraden mit , dem er , weil znm Reiten weniger conragirt , das
ruhigere Pferd überließ , er aber setzte sich aus das andere öf¬
ters störrisch sich zeigende Tbier . Kaum aber hatten die kleinen
Reiter eine kurze Strecke znrückgelegt , als auch schon das letztere
Pferd seiner Last sich entledigte , wobei aber der Knabe leider
mit dem Fuße in dem Strange des Geschirrs hängen blieb . Mit
rasender Eile sprang das Pferd der Heimath zu , den Knaben
stets hinterher schleppend , bis es endlich znm Glück » och vor dem
Orte ausgehalte » wurde , denn da eben Markt in demselben war , so
wäre weiteres Unglück in sicherer Aussicht gestanden . Wie fand
inan aber den Knaben ? Augenzeugen versichern , daß sie noch
nichts Schauderhafteres erblickt , fast nur ein bloßes Knochen¬
gerippe wird das stille Grab umschließen . Ueber den Schrecken
und Schmerz der Eltern wollen wir uns nicht verbreiten.

Stuttgart,  25 . Sept . Die Eröffnung der Ständekam-
-wer ging mit dem üblichen Pomv vor sich. Am Ständchans
gaben die Stadlreiter eine Ehrenwache , und in der Kirche wurde
über Psalm 111 , 10 gepredigt : Die Furcht des Herrn ist der
Weisheit Anfang , das ist eine seine Klugheit ; wer darnach thut,
des Lob bleibet ewiglich . Nachdem die Abgeordneten in den

Ständesaal gezogen , wo unter dem große » Himmel der Thron-
seffel ausgestellt war , eröffnele Minister Geßler de» Landtag mit
folgenden Wprten : Hohe Versammlung:  Se . Maj . der
König haben mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt , diesen Land¬
tag zn eröffnen . Bor einigen Monate » . wurden Sie berufen , um
die Mittel für einen Krieg zu bewilligen , den die Regierung wie
Sie für Deutschlands Sache führe » zu sollen glaubte . Die Sache,
für welche wir eingestanben , ist unterlegen . Zn drangvoller Lage
bat die Regierung Waffenstillstand »nd Frieden geschloffen und
znm Theil vollzogen ; sie ist sich ihrer verfassungsmäßigen Vec-
antwortlichkeit Ihnen gegenüber bewußt und wird Ihnen dem
entsprechende Vorlagen machen . Alach der Erledigung dieser
Frage werden Sie demnächst sich mit der Organisation zn be¬
schäftigen haben . In der Rechtspflege wie in der Verwaltung
gilt es , de» Grundsatz der Oeffentlichkeit nnd Mündlichkeit , wie
der Theilnahme des Volkes zur Dnrchsnhrung zn bringen . Der
Natur der Sache entsprechend ist zuerst die Organisation der
Rechtspflege und der Regelung ihres Verfahrens in Angriff zu
nehmen . Einzelne ihrer Bestimmungen sind bedeutend für den
Gcbietsumfang wie für das Verfahren im übrigen Ltaatsleben.
An sie hat sich daher die Organisation der Verwaltung , vor al¬
lem die des Departements des Innern anznschließen . Die Grund¬
züge des letzteren werden den Ausgangspunkt für die Reform
der Verfassung wie der materiellen Gesetzgebung zu bilden haben,
für welche beide eine durchgreifende Reform als ein Bedürfniß
zn erkennen ist. Das nähere Eintreten auf die für die Durch¬
führung dieser Reform im einzelnen erforderlich werdenden Ge¬
setze wird daher Durch den Gang und die Entwicklung dieser Vor«



LI»KV
Stück 6 kr.

G . K e ck.

lung
' anSgezeich-

vprenger.
'chen Bnck-
bcn:
erg und
g von Mar«
»schäften in
k Kemmler,
Irach . Preis

fend oder
l) eit . Ein
Reise durch
Stahlstiche.

r goldenes
ertc » werth-
lichen Vor-
pten . Bon
> bekannten
2 kr.

Altcnstaig.
34 kr.
- kr.
- kr.

. 5 L. - Q.
- kr.
12 kr.
11 kr.
- kr.'
14 kr.
13 kr.

der Thron¬
rindtag mit

Maj . der
iesen Land-
ernsen , nm
fierung wie
Die Sache,
Poller Lage
»losten nnd
ßigen Ver-
zhnen dem
nng dieser
ion zu be-
Oerwaltnng
ichkeit, wie
lgen . Der
isation der
Angriff zu

d für den
llaatsleben.
g , vor al¬
lste Grund-
ie Reform
den haben,
Bedürsuiß

die Durch-
wnden Ge-
dieser Vor¬

arbeit , neben welcher , den Bestimmungen der Verfassung ent¬
sprechend , der Finanzhanshalt zn regeln ist , bedingt sein . Tie
Negierung erkennt es aber als ihre Pflicht , die hiesnr erforder¬
lichen Arbeiten an ihrem Theil so sehr zn fordern , als dies der
Ilmsang der Aufgabe , der Gang Ihrer Arbeiten nnd die äusse¬
ren Verhältnisse gestatte » ; sie wild bestrebt sein , die dringend¬
sten dieser Gesetze , insbesondere hinsichtlich der Revision der Ver¬
fassung , zur Verabschiedung zn bringen . Im Namen Sr . Kon.
Maj . erkläre ich diesen Landtag für eröffnet.

München,  22 . Lept . Dem Nnrnb . Korr , geht von hier
folgende wichtige Nachricht zu : , ,Jn Kreisen , welche unterrichtet
sein können , wird versichert , daß außer dem Friedensvertrag in
Berlin auch ein Allianzvertrag zwischen Baiern nnd Preußen ab¬
geschlossen worden sei , welcher die gemeinsame Garantie beider
Staaken im Fall eines von außen kommenden ober drohenden
Angriffs bestimme » soll . Ob die Sache formell wirklich schon so
weit gediehen ist , mag dahingestellt bleibe » ; so viel dürste aber
ans mancherlei Anzeichen mit Sicherheit hervorgehen , daß unsere
Staatsregiernng entschlossen ist , die durch den Kammcrbeschlnß
vorgezeichnetc Linie des enge » Anschlusses an Preußen für die
Zukunft zur Richtschnur ihrer Politik z» machen ."

München,  22 . Sepl . Nach dem Ergcbniß der in den
jüngsten Tagen zn Stuttgart gehaltenen Besprechung der Kom¬
missäre der vier süddeutschen Staaken für die Pariser Ausstellung
soll keine Aussicht gegeben scin , daß diese Staate » ihre AnSstcl-
lnnge » einheitlich organisiren werden . Dagegen werden die nord¬
deutschen Staaten jedenfalls als einheitliches Ganzes anslrete » .

Darmstadt, 2l.  Septbr . Der Grvßherzog kam gestern
Abend hier zu Wagen an . Heute wird nach dreimonatlicher Un¬
terbrechung wieder die erste große Tafel im Beffnnger Lustgarten
sei». Wohl mögen Manche der dort Anwesenden der Illusionen
sich erinnern , denen man bei dem letzten Zusammensein dort sich
hingegeben.

Darm  stad t , 24 . Sept . Durch eine bentige Verordnung
sind alle politischen Verbrecher an ? dem Jahr 1849 vollständig
amnestirt . (S . M . )

Dresden,  22 . Sept . Das Dresd . Jonrn . dementirt die
Nachricht vom Abschluß des Friedens zwischen Preußen und Sach¬
se» . Die Verhandlungen wegen der Militärconvcntion seien aller¬
dings bis zn einem sehr günstigen Stadium vorgeschritten.

Dresden,  22 . Sept . Das amtliche DreSd . I . erläutert
seine frühere Meldung über die FriedcnSverbandlnngen dahin:
cs haben über die Militärsrage Verhandlungen begonnen nnd zn
einer vorläufige » Verabredung geführt , wodurch das Herantreten
der übrigen Fragen in Aussicht gestellt sei. Der Inhalt jener
Verabredungen iei nicht zuverlässig bekannt . (S . M .j

Meiningen.  22 . Sept . Das Herzogs. Regierungsblatt
veröffentlicht die Proklamation des Herzogs vom 20 . September,
worin mitgctheilt wirb , daß derselbe die Regierung niedergclegt
und dem Erbprinzen Georg übertragen habe.

Der Kurfürst von Hessen  hat die Truppen seiner Acmce-
diviston durch eine Ansprache von ihrem Fahneneid entbunden.

Berlin,  22 . Sept . Der Staats -Anzeiger pnblicirt das
Gesetz über die Vereinigung Hannovers , Knrheffens , Nassan 's
und Frankfurts mit der preußischen Monarchie . — Die Krenzztg.
sagt : Das Befinden des Grasen v . Bismark ist noch nicht so
weit hergestellt , »m sich mit den Arbeiten seines Ministeriums
beschäftigen zu können . Die Uebertragung derselben bauert noch
fort . Nach dem Schluß des Landtages , muthmaßlich nächste
Woche , dürfte der Gras Bismark sich auf 's Land begebe ».

Berlin,  22 . Sept . Bei dem gestrigen Diner brachte der
König folgenden Toast aus : „ Mein Ruf , daß das Vaterland in
Gefahr , entzündete beispiellose Ovfcrwiüigkeit in allen Preußen¬
herzen , in allen Ständen , allen Geschleckter » . Als daS langer¬
wartete Wort „ Vorwärts " ertönte , drang die Armee mit unge¬
ahnter Schnelligkeit von Sieg zu Sieg . Ein ehrenvoller Friede
krönte das blutige , glorreiche Werk . Dem Andenken an die ge¬
fallenen Opfer folge » unsere trauernden Herzen . Möge der Friede
dauernd und für Preußens » nd Deutschlands Zukunft gleich glück¬
lich sein ! Indem ich bas Glas erhebe , danke ich meinem treuen
Volke nnd der glorreichen Armee . Hoch die Armee , das Volk
in Waffen ! Hoch das Vaterland !"

Berlin,  22 . Sept . Die gestern Abend stattgehabte Jllu-
mimtion gehörte trotz des eingetretenen Regens zn den glänzend¬

sten , die Berlin noch je gesehen . Prachtvoll nahm sich das durch
elektrisches Lickt erleuchtete Branbendiirger Thor ans , ebenso das
Zeughaus , dessen vordere Fronte in einem riesigen Portikus von
Gasflämmchen , mit dem Namen „ KönigSgrätz " im ober » Giebel
erglänzte . Großartig machte sich bas kgl . Schloß , welches , wäh¬
rend an seinen unzähligen Fenstern bis zum Dache hinaus Tau¬
sende von Lichtern brannten , durch elektrisches Licht und Brillank-
seuer in allen wechselnden Farben beleuchtet wurde . Dazu stie¬
gen , vom Lacke des Zeughauses ans , ab und zn feurige Luft¬
ballons in die Höhe , die , nachdem sie etwa 1000 Fuß aufgc-
stiegen waren , eine Fülle von Brillantsternen entluden , die dann
wie ein Rottenseuer in der Lust dekonirken . Bis spät in die
Nacht dauerte das Gewoge in den Straßen nnd in den Restau¬
rationen und Weinstuben , in welche man sich kbeils vor dem Re¬
gen flüchtete , theils mit den eingezogeuen Kriegern eingekebrt
war , um sie zn bewirthen . Wo gerade ein Tapferer war , der
sich besonders ausgezeichnet hatte , da floß der Champagner in
Strömen . Die Berliner ließen etwas drausgehen , sie betrachte¬
ten eS als Ehrensache , llebrigens dürfte die Illumination heute
Abend , bei besserem Wetter , wahrscheinlich nochmals wiederholt
werden . Was sodann den heutigen dritten Festtag betrifft , so
ist derselbe einer allgemeinen Speisung der Truppen Seitens der
Bürgerschaft gewidmet . Seinen Glanzpunkt fand der heutige Tag
natürlich in dem großen Diner von 1000 Gedecken , welches die
Stadt dem Könige , de » Prinzen , den anwesenden Generalen,
sowie den Ministern und den Stabsoffizieren der zurückgekehrtcn
Truppen in der städtischen Turnhalle gab . Die Ausschmückung
das Festlokals mit Fahnen , kriegerische » Emblemen und exotischen
Pflanzen rc . ist eine feenhafte ; was Geschmack nnd Pracht nur
haben aufbieten können , ist hier vereinigt nnd entfaltet . Etwas
»ach 4 Uhr begann das Diner . Den Toast ans den König brachte
Oberbürgermeister Seydcl , worauf Toaste ans die Führer der
Armee und ans die Armee selbst folgte . Der König brachte das
Wohl der Stabt Berlin aus , indem er nochmals seine Anerken¬
nung nnd seinen Dank für den von der Stadl den heimkehren-
den Kriegern bereiteten prachtvollen Empfang aussprach . Die
festliche Bewirthuug der Truppen Seitens der Bürgerschaft begann
nm 2 Uhr , und zwar in der Art , daß Abthcilungen von je
100 — 200 Mann von de » einzeln ^ i Stadtbezirken in besonderen
Festlokalen bewirthet wurden . Die Kosten hiezu waren von den
einzelnen Stadtbezirken aufgebracht . Eine sog . Abfütterung wollte
man nicht ; man wollte mit den Soldaten zusauimcnspeisen , und
es sollte das Ganze eben ein großes Bürger - und Familienfest
werden , in welchem die Soldaten sich wie zu Hause fühlen soll-
te ». So » ahmen denn die Bürger überall mit ihren Frauen und
Kindern , zwischen welchen die Soldaten saßen , an dem Festessen
ihres Bezirks Theil . Nach getroffener Verabredung wurde Punkt
2 Uhr in der ganzen Stadt bas Hoch auf den König ausgebracht.
Ein gelungeneres Fest wie dieses , so voll Herzlichkeit , Freude nnd
Gemüthtichkeit , läßt sich kaum denken . Abends findet in den
betreffenden Festlokalen für die Soldaten Ball statt , an welchem
sich ebenfalls wieder die Bezirksgenoffen betheiligcn . Obgleich
an diesen Festtagen von Politik nicht gut die Rede sein kann,
so wollen wir doch zu bemerken nicht unterlassen , wie das Ge¬
rücht geht , daß sich an die erlassene Amnestie demnächst auch
noch ein partieller Ministerweckscl knüpfen dürfte . Nicht alle
Minister , heißt es , seien mit der Amnestie in der Ausdehnung,
wie sie erlassen worden , einverstanden gewesen , Bismarck aber
habe cs dnrchgesetzt . sS . M .)

Berlin,  24 . Sept . Die Nordd . Allg . Ztg . bestätigt , baß
der Beginn der definitive » Verhandlungen über die zukünftigen
Verhältnisse Sachsens von der Ucbergabe der Festung Königstcin
abhängt . Ferner dementirt genanntes Blatt die Zeitungsnachricht,
daß Rußland und Frankreich auf Ansuchen Dänemarks auf eine
baldige Zukunftsentscheidung in Betreff Nordschleswigs gedrängt
hätten . Jene Regierungen wußten , daß Preußen die Prager
Friedensbestimmnnge » ansführen wird.

Berlin,  25 . Sept . Das Abgeordnetenhaus hat gestern
die Regierungsvorlage über den Verkauf der westphälischen Staats¬
eisenbahn ' an die belgische Eisenbahngesellschaft mit großer Ma¬
jorität verworfen . fA . M .)

Berlin.  Die Köln . Ztg . tritt den hier » nd dort gehegten
Besorgnissen entgegen , daß der Sieg der preußischen Waffen eine
neue Aera des Absolutismus inaugurircu würde . Sie weist auf



die Amnestie hin und zweifelt keinen Augenblick , daß in dem mo¬
mentanen Konflikt mit Mecklenburg die ritterschaslliche » Privilegien
dieser nordischen Kleinstaaten zuletzt werde » mit der » cnen Ord¬

nung kapituliren müssen . In Summa : des rheinische Blatt hat
die Zuversicht , daß die Einheitsbewegung der Zeit schließlich dem
Liberalismus zu Gut kommen werde.

Wien,  22 . Scpt . Von bctbeiljgtcr Seite geht der N . fr.
Presse nachstehende Miftheilnng zu : Heute gab der König von
Hannover in der Neuen Welk ei» Festdiner zu Ehren einer De-
vutalion ans Hannover , welche dem Kronprinzen zu seinem gest¬
rigen Geburtslage eine 264 .000 Unterschriften zählende Lojalikäks-
adreffe anS dem Lande und der Stadl Hannover überbracht
halte.

Florenz,  22 . Septbr . Nach einer Depesche aus Korsn
vom ltz . hätten die Jnsnrgenlen von Kandia zu Selim einen
bedeutenden Erfolg über die Aegypter davongctragen , wobei diese
3000 Kampfunftidige hatten . Mit den Uebrigrn habe der Pascha
kapitnliren müssen . Kriegsmaterial , Fahnen und 4 Geschütze
fielen in die Hände der Kandiorcu.

Florcn ; , 23 . Scpt . Die Naz . versichert , das Ministerium
sei entschlossen , das Gesetz über die Aushebung der religiösen
Körperschaften ohne Berzng in Sizilien vollständig durchzusühren.
— Tie Kommission zur Untersuchung der Marine hat erklärt,
das Material der Flotte lasse nichts zu wünsche » übrig , die Aus¬
rüstung sei vollständig gewesen , auch vor der Schlacht bei Lissa.
— Der Friedeusschluß mit Oestreich ist bevorstehend.

Seit der Nacht vom 15 . ans de » 16 . Sept . befindet sich

Palermo,  nach Neapel die größte Stadt des Königreichs , in
den Hände » eines Hansens Briganten , man spricht von 2000.
Ter Handstreich scheint längst vorbereitet gewesen z» sein . Ob
die unsichtbaren Leuker Bonrbonisten und Klerikale oder Repu¬
blikaner sind , ist noch, nickt konstatirt , sehr wahrscheinlich sind es
beide Parteien im Verein , die nur deßhalb einer Stadt mit
200,000 Seelen sich bcineister » konnte , als sie eine Menge ge-
heimer Freunde innerhalb der Mauern zählte . Daß dabei Plün¬
derungen und Gcwalrthaten verfielen , ist leicht erklärlich . Ucb-
rigcns sollen diese Excesse bereits ihr Ende gefunden haben lvergl.
die Nachrichten aus Floren ; und Messina ) , indem ein ans dem
Gesängnifse befreiter Garibaldi ' scher Major den Oberbeseh ! über¬
nommen hat , welchem die Volkömasse sich angeschlossen . Die

Regierung schritt erst dann ernstlich und energisch ein , als sie
merkte , daß es sich nicht blos um eine Briganteninvasion , son¬
dern um eine Empörung handle , indem die Hausen die Repu¬
blik als Losungswort ertönen ließen . 6 Tage laug war die Stadl
in den Händen der Ausrührer und der noch mehr gefürchteten
Räuberbande.

Messina,  20 . Sept . Am Sonntag sind 10 italienische

Schiffe mit Truppen vor Palermo angekommen . Der Kampf
mit den Insurgenten entspann sich und dauerte heute noch fort.
Die Insurgenten haben einen leitende » Ausschuß gebildet . Die
Trnppeu blieben im Besitz des königliche » Palastes und der Bank,
in welcher sich 16 Millionen befinden . Man glaubt an ein bal¬
diges Ende der Bewegung.

Florenz,  24 . Sept . Opinio » : Die venetiauische Schuld-
sragc ist jetzt vereinfacht . Tie französisch -preußische » Vorstellun¬
gen vermochten Oestreich , von der Forderung der Zahlung eines
Tbeils der allgemeinen Schuld , die noch von 1859 verrührt , ab-

zustehen . — Amtliche Depeschen aus Palermo  melden : Tie
Insurgenten sind zerstreut , die Behörden wieder in Funktion.
Tie Bewohner empfingen die Soldaten als Befreier . — DaS
Journal di Roma dementirt die Reise des Kardinals Hohenlohe
nach London . <St .A . )

Paris,  18 . Sept . Ein eigenthnmliches Ereigniß hat sich
gestern begeben . Ein Mann , in der Absicht , sich den Tod zu
geben , stürzte sich von der Julisäule herab , fiel jedoch mit den
Füße » zuerst auf ein zur Ausbesserung des Sockels um diesen an¬
gebrachtes Gerüst und von da ans das Pflaster , ohne sich den
geringsten Schaden zu tbun . Nachdem er sich selbst und seine
entfallene Mütze aufgerafft hatte , ging er ruhig davon , alle von
der hcrznströmcnde » Menge ihm angebotene Hilfe ablehnend.

Paris,  20 . Scpt . Dieser Tage erscheint vor Len Assisen
von Niort fTcux -Sevres ) ein Giftmischer , Martin Reau , der
seinen Schwager , seine erste und seine zweite Frau , und die Toch¬
ter dieser Letzter » umgcbracht hat . Die erste Vergiftung fand

schon im Jahr 1853 statt . Es scheint , daß ausschließlich der

Geiz und die Habgier deu Verbrecher zu diesen Mvrdthate » ge-
triebe » haben , die sich, wie man leider vermulhen muß , nicht aus

! die bis jetzt gerichtlich' nachgcwicsene obige Zahl beschränke » dürften.
' ' Paris,  2l . Sept . Fürst Gortschakoff wird in drei Tagen

über Paris nach Biarritz gehe » . Gras Karolyi , ehemaliger öst-
reichischer Gesandter in Berlin , befindet sich bereits in Paris,
um sich von dort aus ebenfalls in das Bad Biarritz zu verfüge »,
und Fürst Metternich wird , sowie de Mottstier in Paris äuge-
langt ist , in gleicher Weise nach Biarritz unter Segel gehen.

^ Wir brauchen kaum beizusüge » , daß alle 3 Diplomaten lediglich
^ in Familienangelegenheiten oder KränkljchkcitS halber jenes Bad
i besuchen . Kaiser Napoleon ist auch in Biarritz . — La Presse

schreibt : Gestern ist eine Convention über die FriedeuS -Prälimi-
! narien zwischen Italien und Oestreich abgeschlossen worden . Die
- Entschädigung für die allgemeine Schutd wurde auf 100 Millio-
i neu festgesetzt.
! lieber deu Aufstand aus Kandia  liege » aus griechischer
! und a »S türkischer Quelle die entgegengesetzten Nachrichten vor.
! Hört man die Grieche » , so haben sic ein paar Schlachten ge-
i Wonnen , den Pascha gefangen genommen , die Türken in die Fe-
^ sinngen verjagt u . s. w . Dagegen meldet nun eine offizielle

^ Depesche aus Konstantinopcl den 13 . Sept . : „ Aus Kandia wur-
> den die Kaiserliche » durch die Aufständischen angegriffen -, nach
i zweitägigen Kämpfe » wurden die Aufständischen geschlagen , vcr-

loren 650 Todte und 1120 Verwundete . Die Aufständische»
haben 7000 Gewehre und 300 Pulverfässer aus Spra erhalten ."

New - Uork,  11 . Sept . Präsident Johnson hat in St.
Louis einen enthusiastischen Empfang gehabt . In einer Rede
erklärt ec deu New -Orieaner Aufstand für das Werk der Radi-

l kalen » ud belheuerie seinen Entschluß , die Radikalen unter allen

Umständen zu bekämpfen . In Jndianopolis konnte er keine Reden
halten , indem ihn die lärmenden Unterbrechungen der Menge
zwange » , sich znrnckznziehcn . In Cincinnati weigerte sich der
Gemcindcrath , die Vorbereitungen zu einem Empfang zu treffen.

Neufundland,  20 . Sept . Das 1865r atlantische Kabel
- ist glücklich ergänzt worben . Somit arbeite » derzeit zwei Kabel
! zwischen Neufundland und der britannischen Küste.

i — (K in d l i ch e s V er t r a n e u .) Ein Leipziger Blatt tbeilt
i folgende ergreifende Geschichte aus dem letzten Feldzug mit:  Aus

der Schlacht bei Königgrätz erzählt eiu Arzt : Der erste Verwun¬
dete , welchen ich sah , war ein östreichischer Infanterist . Beide
Unterschenkel waren ihm durch eine Voilkngel zertrümmert ; sie
hingen noch mit dem Körper zusammen , waren aber völlig um
ihre Are gedreht , als gehörten sie dem Unglücklichen nicht au.
Kameraden hatten ihm seinen Tornister als Kopfkissen unterge¬
schoben , die Blutung war unbedeutend , ein Verband nicht an¬
gelegt . Er lag offenbar , ohne die geringste » Schmerzen zu em¬
pfinden , ruhig bei voller Besinnung . Ich sprang vom Pferde,
verband ihn und reichte ihm eine Erfrischung . „ Haben Sie
Schmerzen ?" — „ Nein , gar nicht . " — „ Ich werde Sie ver¬
binden . Haben Sic vielleicht an die Ihrigen etwas zu bestellen ? "
— „ Muß ich denn sterben ? " — „ Das wohl nicht , aber Sie

sind schwer verwundet und eS wird jedenfalls lange bauern , ehe
Sie die Ihrigen sehen ." — „ Ich bin nur wenige Meilen von
hier zu Hanse , meine Mutter wird das Donner » gehört haben,
sie wird kommen und mich abhole »." — „ In der Umgegend ist
Alles geflüchtet ." — „ Meine Mutter wird schon kommen , das
weiß ich gewiß ! Sie hat mir immer geholfen , sie wird mich heut
nicht verlassen ." — Ich mochte , trotz ernstem Zwange , doch wohl
eine sehr bekümmerte Miene gemacht haben , denn er fragte noch¬
mals : „ Muß ich denn sterben ? " — „ Tie Kugeln fliegen hier

herüber , wie Sie sehen . Es könnte Sie ja eine treffen . " —
„Wie Gott will ! Meine Mutter wirb schon kommen ." Ein rüh¬

renderes Kindcrvertranen zu einer Mutter habe ich in meinem
Leben noch nicht gefunden . Er war in Kurzem , spätestens in
einer Stunde nicht mehr unter den Lebenden ; de » rechten Arm
bewegte er gen Himmel , den linken hatte er unter den Kopf
auf den Tornistcr gelegt.

Auflösung der Charade in Nr . 111:
Stubenmädchen.
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